
Informationen über 
unsere Angebote unter:
www.die-bruecke.de

DIE BRÜCKE Lübeck und Ostholstein gGmbH

Sitz der Gesellschaft: Engelsgrube 47 · 23552 Lübeck · HRB 1326
Geschäftsführer: Frank Nüsse · Diplom-Kaufmann

Hauptgeschäftsstelle: Schwartauer Allee 10 · 23554 Lübeck
Tel.: 0451 140 08-48 · Fax: 0451 140 08-40

Niederlassung Ostholstein: Bahnhofstraße 18 · 23701 Eutin
Tel.: 04521 70 94-0 · Fax: 04521 70 94-29

Anmeldung E-Mail-Verteiler 

Sie sind Nutzer*in der BRÜCKE? Sie möchten 
aktuelle Informationen und Tipps zum Themen-
kreis Inklusion – soziale und kulturelle Teilhabe 
in der Region erhalten? Senden Sie eine E-Mail 
an inklusion@die-bruecke.de unter Angabe des 
Angebots, das Sie nutzen. Wir senden Ihnen 
dann unsere Inklusions-News kostenlos zu. 
(Ihre Mailadresse wird nicht weitergegeben.)

Aktuelle Meldungen 

Infos über inklusive Aktivitäten
der BRÜCKE finden Sie hier 

Wo finde ich noch weitere Infos zum Thema?

Hansestadt Lübeck: www.luebeck.de
(unter > Rathaus > Verwaltung > Soziale Sicherung 
> Behinderung und Inklusion)

Kreis Ostholstein: www.kreis-oh.de
(unter > Soziales-Familie-Gesundheit > Inklusion)

Inklusionsbüro Schleswig-Holstein:
www.alle-inklusive.de

Inklusion
„Dabei sein ist alles“

Kontakt

Büro in den Zentralen Diensten der BRÜCKE

Schwartauer Allee 10 · 23554 Lübeck
Tel.: 0451 140 08-48
E-Mail: inklusion@die-bruecke.de

Mittwochs von 10:00 bis 13:30 Uhr
oder jederzeit per E-Mail
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und Ostholstein
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Inklusion –
Was ist das eigentlich?

Exklusion
Ausgeschlossen  
sein/werden

Separation
Einzelne werden  
ausgeschlossen und  
damit gezeichnet  
(stigmatisiert)

Integration
„Die“ sollen lernen, 
sich anzupassen

Inklusion
Alle leben selbst- 
verständlich miteinander  
und wirken mit

Inklusion bedeutet …
„das Mit-einbezogen-Sein; gleichberechtigte Teilha-
be an etwas; Gegensatz Exklusion“ (Duden)

Und das heißt …
•	 Alle Menschen gehören selbstverständlich dazu!
•	 Jeder Mensch kann gleichberechtigt am Leben 

teilhaben und mitwirken!
•	 Jeder Mensch kann seinen eigenen Weg gehen!
•	 Die Fähigkeiten jedes Einzelnen werden wahrge-

nommen und anerkannt!
•	 Jede/r erhält so viel Unterstützung wie nötig, bei 

so viel Selbstbestimmung wie möglich!
•	 Jede/r wird in ihrer/seiner Unterschiedlichkeit 

anerkannt!

Inklusion ist ein Menschenrecht, 
das verankert ist in …
•	 der allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 

der Vereinten Nationen (UN)
•	 dem Deutschen Grundgesetz (Artikel 3):  

„Niemand darf wegen seiner Behinderung be-
nachteiligt werden.“

•	 der UN-Konvention „Übereinkommen über die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen“ von 
2006, seit 2009 sind diese gültig für Deutschland.

Was macht DIE BRÜCKE zum 
Thema Inklusion?
Unter dem Motto: „Dabei sein ist alles“ möchte die 
BRÜCKE das Thema Inklusion den Bürger*innen 
zugänglich machen. 

Es gibt offene Angebote für Nutzer*innen der 
BRÜCKE und alle Bürger*innen. Die Palette der offe-

nen Angebote reicht von gemeinsamen Frühstück, 
Kreativ- oder Spieleaktivität über Sport- und Be-
wegungsangebote bis hin zu kulturellen Aktivitä-
ten wie Trommel- und Theatergruppen. 

Die Aktivitäten finden in den Räumlichkeiten der 
BRÜCKE statt, wie auch an öffentlichen Sport- 
und Begegnungsorten und sind offen für den 
Sozialraum.

Arbeitsgemeinschaft Inklusion
– „Die Inklusions-AG“
In der Inklusions-AG treffen sich Psychiatrieerfah-
rene, Ehrenamtliche, Ex-In Genesungsbegleitende 
und Mitarbeitende der BRÜCKE. Dort entwickeln 
wir gemeinsame Ideen zur praktischen Umsetzung 
von Inklusion. Die Treffen finden monatlich statt.
Wir tauschen uns u. a. über folgende Themen aus:
•	 Aktive soziale und kulturelle Teilhabe
•	 Freizeitangebote, Kultur und Bildung im Sozial-

raum
•	 Gemeinsame Aktivitäten und Erfahrungen
•	 Aufklärung über psychische Beeinträchtigungen
•	 Arbeit und Beschäftigung

Was kann ich tun?
•	 Die eigene Einstellung überprüfen.
•	 Mit allen Menschen reden – neugierig sein und 

bleiben.
•	 Andere Menschen so annehmen wie sie sind.
•	 Fragen, fragen, fragen – was macht jeden Men-

schen aus?
•	 Vorurteile und Berührungsängste erkennen und 

abbauen.
•	 Den Mut haben, sich überraschen zu lassen.
•	 Die Idee der Inklusion weitertragen.

Denn … andere inklusiv anzustecken, macht Spaß!


